
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 
 

Herrn/Frau/Familie 
 

An alle 

Vereinsmitglieder 

 
 

 

 

Oberviechtach, im Febr. 2012 

Liebe Sportfreunde, 

für die Mitgliederversammlung am 09.03.2012 haben wir folgenden Ablauf vorgesehen. 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung 

3. Tätigkeitsberichte: 1. Vorsitzender mit Rückblick, 2. Vorsitzender, Jugendwart, 

    Mannschaftsführer und -betreuer, Kassier, Bericht der Kassenprüfer 

4. Ehrungen 

5. Grußworte 

6. Bildung eines Wahlausschusses, Entlastung des Vorstands, Kandidatenliste 

7. Neuwahl des Vorstands und des Vereinsausschusses 

8. Ausblick, Anträge, Wünsche 
 

Mit sportlichen Grüßen 

 

Michael Hösl 

1. Vorsitzender 

 

 

Kolping-Tischtennisverein 

Oberviechtach e.V. 
 

Einladung 

zur Mitgliederversammlung  

am Freitag, dem 09.03.2012, 

18.30 Uhr im „Emil-Kemmer- 

Haus“, Schönseer Str. 47. 

Wir würden uns freuen, wenn auch die 

Eltern der jugendlichen Spieler und 

langjährige Vereinsmitglieder kommen 

könnten. 

 

Deutsche Post 
 

Entgelt bezahlt 
 

92526  Oberviechtach 

Info-Postkarte 

Kolping-Tischtennisverein Oberviechtach e.V. 

Bürgermeister-Neuber-Str. 3, 92526 Oberviechtach 



Kolping-Tischtennisverein Oberviechtach e.V. 
Bankverbindungen: Raiffeisenbank im Naabtal eG, Konto 6455832, BLZ 750 691 71 

Sparkasse im Lkr. Schwandorf, Konto 300443595, BLZ 750 510 40 
� 09671/3567 Seite 1 

 

 

 

Mitgliederversammlung 2011 
am 09.03.2012 

 

 
Zur diesjährigen Mitgliederversammlung darf ich euch alle sehr herzlich be-
grüßen. Der Freitagabend ist etwas ungewöhnlich, aber ideal für unsere Kin-
der und Jugendlichen.  
 
Es freut mich, dass heute unser 3. Bürgermeister Peter Forster dabei sein 
kann. Aufgrund von Terminüberschneidungen kann 1. Bürgermeister Heinz 
Weigl leider nicht kommen. 
Auch der Vorsitzende unseres Hauptvereins, der Kolpingsfamilie, Michael 
Herzog ist heute wieder bei uns. Ein herzliches Grüß Gott und Dankeschön 
an Euch. Ein besonderer Gruß gilt natürlich den Jugendlichen. 
 
Entschuldigt hat sich, ich nenne ihn stellvertretend vor alle, Altbürgermeister 
Wilfried Neuber. 
 
Zum Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder, darf ich euch bitten, sich 
von den Plätzen zu erheben. Gott sei Dank hatten wir im vergangenen Jahr 
keine Todesfälle im Verein. 
Danke! 
 
 
Damit zum offiziellen Teil. 
 
Zur heutigen Mitgliederversammlung wurde ordnungsgemäß entsprechend 
der Satzung geladen. Die Versammlung ist beschlussfähig, und ich stelle fest, 
dass gegen die Tagesordnung keine Einwände erhoben werden. 
Diese Feststellung ist heute wieder erforderlich, da Wahlen stattfinden. 
 
 
 
Und damit kommen wir zum Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung. 
 
 - Protokoll Henry Seifert - 
 
Danke Henry für die Protokollführung. 
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Unter Tagesordnungspunkt 3 sind die Tätigkeitsberichte aufgelistet. 
 
Von unseren 90 Mitgliedern sind rund 30 Spieler aktiv am Spielbetrieb betei-
ligt. 
Bei der Jugend stehen 18 Kinder und Jugendliche auf der Rangliste und spie-
len mit 2 Mannschaften in der 3. Kreisliga Süd bzw. Nord sowie in der Bam-
biniliga. 
 
Seit einigen Jahren sind die Zeiten großer sportlicher Erfolge vorbei, aber die 
Herren spielen immerhin in der 2. Kreisliga Schwandorf. Durch unseren 
Neuzugang Oliver Günzler hoffen wir, nächste Saison wieder aufzusteigen.  
Die 2. Herrenmannschaft, eine Vierermannschaft, wird durch Thomas Ultsch 
verstärkt. In der nächsten Saison erhalten wir Verstärkung durch Herman 
Felgenhauer und können so vermutlich eine Sechsermannschaft stellen. 
 
Zu den überregionalen Erfolgen 2011 zählen der 3. Platz der Herren B und 
der Sieg im Doppel Herren A von Michael Eckl bei den Kreismeisterschaften 
und der 1. Platz von Nico Troglauer beim 2. Kreisranglistenturnier Schüler C 
und zusammen mit Florian Uschold beim Landkreissportfest. 
 
Mit Bastian Steger und Christof Frauendorfer haben wir zwar sehr erfolgrei-
che Sportler in unserem Verein, allerdings sind sie bei uns nicht aktiv. 
Bastian wurde 2011 Deutscher Meister im Einzel und Doppel. Wir waren 
beim Empfang und Festakt in Winklarn dabei. Sensationell hat er diesen Er-
folg letzten Sonntag wiederholt. Wir gratulieren. 
 
 
Meinen Tätigkeitsbericht für das vergangene Jahr werde ich verbinden mit 
einer Rückschau. 
Der Grund dafür ist bekannt: 
Ich werde den Vorsitz des Vereins übergeben.  
Ich mache das mit einem weinenden und mit einem lachenden Auge.  
Aber irgendwann muss ein Generationenwechsel erfolgen. Und bekanntlich 
kehren ja neue Besen besser,  auch wenn die alten die Ecken besser kennen. 
 
Die Vorbereitungen für den Wechsel haben wir bereits getroffen, so dass al-
les reibungslos ablaufen sollte. 
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Nach 40 Jahren Vereinszugehörigkeit und 20 Jahren als Vorsitzender möchte 
ich die Gelegenheit nutzen, diese Jahre Revue passieren zu lassen, und natür-
lich allen, die in dieser Zeit mit dabei waren und an der positiven Entwick-
lung unseres Vereins mitgewirkt haben ein herzliches Vergelt`s Gott zu sa-
gen. 
 
Dem Verein stehe ich weiter als Spieler und in der Vorstandschaft zur Verfü-
gung, darum möchte ich den Rückblick nicht zu weit fassen und die letzten 
Jahre nur streifen, einige Gegebenheiten und Highlights herausgreifen. 
 
Nur kurz möchte ich die Anfangsjahre in der Jugend erwähnen, mit Michael 
Malterer, Dieter Mauritz, Michael Ippisch, Karl Grundler, Norbert Fichtinger, 
usw. Bei Vereinsmeisterschaften standen damals 3 Michaels auf dem Trepp-
chen. Es war eine echt schöne Zeit. 
 
Sicher ein Highlight war 1990 die TT-Show mit Weltmeister Guo Yuehua, 
damals mit dem kleinen Basti und Andreas Gürtler als Vorsitzendem. An die-
ser Stelle ein besonderes Dankeschön an meine Vorgänger, besonders Erwin 
Schreiber, der den Verein in einer schwierigen Zeit übernommen hat. 
Dass ich das Amt des Vorsitzenden 1993 nochmals übernommen habe, liegt 
tatsächlich an den damaligen jungen Damen Martina Pflug, Heidi Winter und 
Simone Lohrer. Sie sagten Unterstützung bei der Jugendarbeit zu, und es 
wurde auch gleich ein Schnupperturnier und ein Faschingstraining für die 
Jugend organisiert. Danke an die Mädels. Leider hat sich die jungen Damen-
mannschaft dann bald aufgelöst. 
 
Ein Einschnitt war im Dezember 1995. Aus der Tischtennisabteilung der 
Kolpingsfamilie Oberviechtach wurde der Kolping-Tischtennisverein Ober-
viechtach e.V., also ein gemeinnütziger, im Vereinsregister eingetragener 
Verein. Seit dieser Zeit gilt die damals erarbeitete Satzung.  
 
Nachdem ich in meiner Tätigkeit in erster Linie die Vereinsverwaltung sah, 
brauchten wir einen sportlichen Leiter. Diese Position nahm in vorbildlicher 
Weise unser 2. Vorsitzender Michael Eckl ein. Ihm gilt mein ganz besonderer 
Dank. Nicht nur für seine Tätigkeit als 2. Vorsitzender, sondern auch für sei-
ne Treue zum Verein, trotz vieler Abwerbeversuche. Ich kann mir die Mann-
schaft und den Verein ohne seine unkomplizierte Art nicht vorstellen. Er hält 
die Mannschaft zusammen. Danke Michael. 
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Ein weiterer Dank gilt den Schriftführern der letzten Jahre Stefan Schießl, 
Mario Höcherl und Henry Seifert sowie den Gerätewarten Hans Steger und 
Karl Roßmann. 
 
Ein Höhepunkt war das Jubiläumsturnier zum 30-jährigen im Sept. 1995, 
damals noch in der Gymnasiumhalle mit der Feier im Pausenhof bzw. Durch-
gang zur Schule. 
Im Rahmen des Heimatfestes 2001 fand ein 2er-Turnier mit TT-Vorführung 
statt.  
Beim Heimatfest 2011 nahmen wir mit einer Gruppe am Festzug teil 
 
2005 beteiligten wir uns am Spiele- und Familiennachmittag der Kolpings-
familie und 2007 am Sommerfest mit einem TT-Parcours. Ein Dankeschön 
besonders an Erwin Schreiber und Bettina Hösl für die Mithilfe. Auch beim 
Jubiläum 50 Jahre Kolpingsfamilie Oberviechtach waren wir mit dem TT-
Sportabzeichen dabei. 
Weitere Werbeveranstaltungen führten z.B. Bastian Steger, Christof Frauen-
dorfer und Hans Steger durch. Henry Seifert betreute beim Frühlingsmarkt 
einen Stand mit dem TT-Roboter. 
Letztes Jahr beteiligten wir uns am Comenius-Projekt der Schule mit TT-
Spielern aus Tschechien. Logisch, dass Karl Roßmann als Tschechienkenner 
dabei war. 
 
Über unsere regelmäßigen Teilnahmen am Burg-Wernberg-Cup brauche ich 
auch nicht viel sagen. Das Lob gilt dem jeweiligen Fahrer. 
 
Seit 1997 bis vor einigen Jahren wurden noch mini-Meisterschaften durchge-
führt, großteils sehr erfolgreich. Sebastian Hänsch z.B. wurde beim Bezirks-
entscheid Dritter. 
Den Sieg zum Aufstieg in Fronberg wird sicher keiner der Beteiligten verges-
sen. Hans Steger brachte einige „spritzige“ Getränke mit. 
Neben sportlichen Höhepunkten gibt es auch Tiefen. Legendär die Niederla-
ge im April 1997 gegen Münchshofen. Gegen den Letztplatzierten versem-
melten wir mit einem 0:9 den Aufstieg.  
 
Für die erfolgreiche Jugendarbeit zeichnete Ludwig Schießl verantwortlich, 
mit Titeln seiner Schützlinge Tobias Frauendorfer, Stefan Schießl, Michael 
Bauer und insbesondere Christof Frauendorfer bei Oberpfalzturnieren und 
Bayerischen Meisterschaften. Christof nahm sogar an Deutschen Meister-
schaften teil.  
In der Presse wurde damals auf Kreisebene von der Vormachtstellung der 
Jungenmannschaften der KF Oberviechtach im Bezirk berichtet. 
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Wer die einzelnen Erfolge, die ich jetzt nicht aufzählen kann, nachlesen will, 
kann das auf unserer Hompage gerne tun, in meinem Vereinsrückblick an-
lässlich unseres 40-jährigen Jubiläums im Jahr 2005 und unter der Rubrik 
Erfolge. 
 
Der Dank für die Jugendarbeit gilt stellvertretend für alle, die sich in der Ju-
gendarbeit engagiert haben, z.B. auch Karl Roßmann sowie die Erwachsenen, 
die sich als Fahrer zur Verfügung stellen.  
An dieser Stelle muss ich an die Jugendlichen denken, die mich nach den 
Auswärtsspielen zu McDonald`s gelotst haben. Die hätte ich nie gefunden, 
aber die haben jeden gekannt. Der Jens Reuther kann euch davon erzählen. 
Bei den Jugendlichen ging`s manchmal nicht nur während der Spiele heiß 
her. Bei Sebastian Hänsch hab ich auch mal „Kampfrichter“ machen müssen. 
Er war recht hitzig, und mancher Gegner auch, z.B. die in Weiden und Nitte-
nau. 
 
An die erfolgreiche Jugendarbeit früherer Jahre wollten wir anknüpfen und 
starteten 2009 eine Werbeaktion mit Flyern und Pressehinweisen für eine 
Schnupperrunde unter der Leitung von Henry Seifert. Die Werbung hat zwar 
Kinder und Jugendliche in die Halle gelockt, aber wenn`s ihnen nicht gefal-
len hätte und nichts los gewesen wäre, wären sie sicher nicht wieder gekom-
men. Danke Henry für deine überaus engagierte und erfolgreiche Jugend-
arbeit. 
 
Es gibt auch besonders erfreuliche Arbeiten als Vorsitzender: Die lange Liste 
der Meldungen für die Sportlerehrungen der Stadt ab dem Jahr 2000 war so 
eine. 
Gerne habe ich auch immer bei der Generalversammlungen der Kolpingsfa-
milie berichten. Vor allem über den Aufwärtstrend bei der Jugend. 
 
Hochzeiten: Angenehme Verpflichtungen, die man gerne wahrnimmt. Ich 
denke an Stefan Keip, Martin und Michael Niederalt, Mario Höcherl und Mi-
chael Bauer. Alle Hochzeiten haben wir aber nicht mitgekriegt. 
Leider gibt es auch traurige Anlässe. Der Tod unserer Mitglieder Norbert 
Wartha, Hans Wohlfarth und besonders unseres Ehrenvorsitzenden Anderl 
Würfl traf uns unerwartet. 
 
Gerne erinnere ich mich auch an die Mitgliederversammlungen mit Weih-
nachtsfeier und den Besuch vom Nikolaus. Dank an den Nikolaus und den 
Knecht Ruprecht. 
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Besonders angesagt waren auch immer die Saisonabschlussfeiern auf der 
Burg, im ehem. AW-Heim. Unvergesslich auch die Aufstiegsfeier 2004 im 
Pfarrheim mit der Band „Hans und Ulli“. Die Texte vom Hans waren super. 
Gelungen war auch die Wanderung auf den Cerchov 2007 mit anschließender 
Einkehr. Die nicht dabei waren – selber schuld. 
 
Unseren Bowlingabend darf ich natürlich nicht vergessen, genausowenig wie 
die Grillabende am Schinderbügerl. Danke allen Organisatoren. 
 
Für ihre Leistungen für den Verein wurden 1999 Bastian Steger, 2004 Karl 
Roßmann und 2006 Hans Steger mit Ehrenmitgliedschaften geehrt. 
 
Unerlässlich für einen Verein ist die Pressearbeit, die z.B. von Ludwig und 
Stefan Schießl sowie Michael Niederalt geleistet wurde. Aus eigener Erfah-
rung weis ich, dass das damals ohne Internet recht umständlich war. 
Abgabetermin war Dienstagvormittag um 10 Uhr in der Redaktion! 
 
Nicht zu vergessen die Finanzen; ohne geht`s nicht. So erhielten wir z.B. 
1998 eine Geldauflage von 1.500 DM vom Amtsgericht zugewiesen. Die ein-
zelnen Raten mussten allerdings überwacht und mitgeteilt werden. Eine 
enorme Hilfe sind die fast jährlichen Zuwendungen vom Kuratorium zur 
Sportförderung. Zuschüsse erhielten wir auch von der Kolpingsfamilie und 
unseren Banken. Ein herzliches Vergelt`s Gott auch in diese Richtung. Und 
natürlich den Kassierern Martin Niederalt, Michael Bauer und Mario Hö-
cherl. 
Ein weiteres Dankeschön gilt allen Gönnern u.a. auch an die Stadt für den 
jährlichen Pro-Kopf-Zuschuss von 5 Euro für die jugendlichen Aktiven sowie 
die kostenlose Überlassung der Sporthalle. Danke auch allen Spielern und 
Eltern, die unentgeltlich zu den Spielen fahren und auf Auslagenersatz ver-
zichten. Und natürlich nicht zu vergessen die Trikotspende der Fa. Herzog. 
Ein herzliches Dankeschön. 
 
Ich hatte das Glück, in meiner Zeit als Vorsitzender die größten Erfolge so-
wohl der Herren als auch der Jugend mitzuerleben. Ich danke allen aktiven 
Spielern und ganz besonders den Trainern Hans Steger und für die Jugend 
Ludwig Schießl, die diese Leistungen erst ermöglicht haben. 
In der Saison 2004/2005 hatten wir 3 Herrenmannschaften und 2 Jugend-
mannschaften im Betrieb. Unvergessen im November 2004 der erste Sieg in 
der 1. Bezirksliga, der Oberpfalzliga mit 9:3 gegen Rosenberg. Peter Nowak 
und ich haben das tschechische Spitzendoppel „verräumt“. Damals war neben 
Stefan Schießl, Michael Eckl und Christof Frauendorfer auch Simon Ertl mit 
dabei.  
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Dass die „Legionäre“ Ertl, Nowak, Schafbauer und Grabinger bei uns ge-
spielt haben ist sicher auch ein Verdienst von Hans Steger. Ertl und Grabin-
ger waren 14 Jahre alt, als sie zu uns wechselten und bei den Herren in der 
Bezirksliga mitspielten, wenn auch nicht zur selben Zeit.  
Wir haben auch auswärtige Spieler in unseren Reihen die die Anfahrt zum 
Training und den Spielen in Kauf nehmen: Reinhard Schmid z.B. und Rainer 
Kuplent. Auch das verdient Anerkennung. 
 
Kurzzeitig hatten wir sogar „Verstärkung“ aus China. Die 16-jährige Huan 
Yun Cui, eine Austauschschülerin, belebte zumindest das Training. 
 
Ein großer Einschnitt für alle Aktiven war der Umzug von der alten, jetzt ab-
gerissenen, Gymnasiumhalle in die Mehrzweckhalle nach dem letzten Trai-
ning am 30.05.2005. 
Michael Eckl und Mario Höcherl halfen beim Umzug. 
 
Über die ganzen Jahre hinweg hat besonders eine Person nicht nur die Stun-
den der Vereinstätigkeit, die vielen Stunden des Trainings, die Stunden der 
Punktespiele, der Auswärtsspiele tapfer ertragen, sondern auch die Stunden 
danach.  
Meine Lydia, dir danke ich ganz besonders. 
Zu unserem Sport gehört eben die Geselligkeit, der Austausch mit Mann-
schaftskameraden und den gegnerischen Mannschaften einfach dazu. Das ha-
ben wir immer gepflegt, wenn auch manchmal ein bisschen übertrieben. 
Du hast aber auch eine besonders schöne Zeit mitgemacht, und auch selbst 
den Schläger geschwungen. 
Die Zeit, in der wir nach jedem Training und jedem Spiel gesellig beieinan-
der waren. Und du hast immer Verständnis gezeigt. 
 
Dafür danke ich dir, stellvertretend für alle Partnerinnen die, zumindest zeit-
weise, auf uns verzichten mussten und müssen. 
 
Ich jedenfalls möchte diese Zeit, die ganze Zeit im Verein nicht missen, 
und ich glaube, euch geht`s genauso. 
 
Ganz zum Schluss, aber umso herzlicher, danke ich allen die ich vergessen 
habe. 
 
Danke für die Aufmerksamkeit. 
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Dann kommen wir zum Bericht unseres sportlichen Leiters, unseres 2. Vor-
sitzenden Michael Eckl, der auch für die 1. Herrenmannschaft zuständig ist.  
 
 - Bericht Michael Eckl - 
 
Für die 2. Herrenmannschaft darf ich den Mannschaftsführer Rainer Kuplent 
um eine Zusammenfassung bitten. 
 
 - Bericht Rainer Kuplent - 
 
In dem Zusammenhang muss auch die schwierige Arbeit der Mannschafts-
führer gewürdigt werden. Sie haben es teilweise nicht immer leicht ihre Leute 
zusammenzutrommeln. 
 
Für unsere Jugendmannschaft und die Jugend insgesamt bitte ich Henry Sei-
fert um einen Vortrag. 
 

- Bericht Henry Seifert - 
 

Danke für den Bericht, die Jugendarbeit und die Absolvierung der C-Lizenz. 
 
Dann bitte ich den amtierenden Kassier Mario Höcherl um einen kurzen Kas-
senbericht. Die Kasse wurde geprüft von Karl Roßmann. Ich bitte dann auch 
den Kassenprüfer um seinen Bericht. 
 
 - Kassenbericht Mario Höcherl und Karl Roßmann - 
    mit der Bitte um Entlastung. 
 
Danke für die Berichte und Dank auch allen Ausschussmitgliedern sowie al-
len, die in irgendeiner Weise geholfen haben. 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung: Ehrungen 
 
Die Vereinsmeisterschaften der Jugend brachten folgende Einzelplatzierun-
gen: 
1. Albin Troglauer 
2. Julian Winklmann  
3. Dominik Prunhuber 
Schüler: Nico Troglauer 
Minis: Vanessa Ricke 
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Vereinsmeister bei den Herren wurde Michael Eckl, vor Michael Hösl und 
Karl Roßmann. Im Doppel siegten Michael Eckl/Reinhard Schmid. 
Die Ehrungen erfolgten bereits unmittelbar nach den Wettkämpfen und waren 
auch in der Presse. 
Die Meisterschaften 2012 werden wir voraussichtlich wieder im Herbst ver-
anstalten. 
 
 
Damit komme ich zu Punkt 5 der Tagesordnung. 
 
Ich bitte 3. Bürgermeister Peter Forster und den KF-Vorsitzenden Michael 
Herzog um Grußworte. 
 
 - Grußwort Peter Forster - 

Danke Peter. 
 
 - Grußwort Michael Herzog - 

Danke Michael. 
 
 
Offizielles Hauptthema unserer heutigen Versammlung sind die Punkte 6, 7: 
Bildung eines Wahlausschusses, Entlastung des Vorstands  
und die Neuwahlen. 
 
Meinen Dank an alle Funktionäre und Aktiven habe ich schon ausgespro-
chen, daher darf ich, wenn keine Einwände bestehen, 3. Bürgermeister Peter 
Forster bitten, die Neuwahlen zu leiten. 
 
Ich habe eine Liste der zu besetzenden Positionen und Tätigkeiten zusam-
mengestellt. Im Vorfeld haben wir schon sondiert, wer zur Verfügung steht. 
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- Neuwahlen Vereinsausschuss - 
 
 bisher Vorschlag / neu 

1. Vorsitzender Michael Hösl Henry Seifert 

2. Vorsitzender Michael Eckl Michael Eckl 

Kassier Michael Bauer Michael Hösl 

Schriftführer Henry Seifert Rainer Kuplent 

Pressewart Henry Seifert Henry Seifert 

Jugendbeauftragter Henry Seifert Henry Seifert 

Gerätewart Karl Roßmann Karl Roßmann 

Chronist  Michael Hösl 

Beisitzer  
(gleichzeitig Kassenprüfer) 

Mario Höcherl  
Erwin Schreiber  
Reinhard Schmid 

Erwin Schreiber 
Thomas Gürtler 
Thomas Ultsch 

Mannschaftsvertreter/ -
betreuer   - Betreuer Jugend 

 Albin Troglauer 
Julian Winklmann 

 
Nach der Aufstellung der Kandidatenliste können wir zu den Neuwahlen 
kommen. 
 
- Neuwahlen - 
 
Für seine Arbeit darf ich mich beim Wahlausschuss, bei Peter Forster recht 
herzlich bedanken. 
Danke auch für die Bereitschaft der Kandidaten die Ämter zu übernehmen. 
Ich wünsche allen viel Erfolg und unserem Verein eine positive Entwicklung 
und übergebe das Amt des Vorsitzenden und die Leitung der Sitzung an Hen-
ry Seifert. 
 
 
(Es gilt das gesprochene Wort) 





Mitgliederversammlung 09.03.2012 
 

 

Wechsel im Vereinsvorsitz von 
Michael Hösl auf Henry Seifert 

 





Deutsche Meisterschaften 2012 

Zweifacher Deutscher Meister: Bastian Steger 



 

 

 

 







 

 

 

 

Die 1. Herrenmannschaft stieg trotzdem als Viertplatzierter in die 1. Kreisliga auf,  

da 3 Mannschaften aufsteigen konnten und der Drittplatzierte Nabburg auf den 

Aufstieg verzichtete.   
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Interview mit TT-Legende Hans Steger anlässlich seines 65. Geburtstages

Winklarn. Hans Steger ist ein Name, ein Mann, der seit nunmehr 40 Jahren die

Oberpfälzer Tischtennisszene mit prägt. Sein Sohn Bastian, Europameister und

Deutscher Meister ist zweifelsohne in aller Munde, doch für das Tischtennis in der

Region ist er vor allem in der Nachwuchsarbeit ein Eckpfeiler des Tischtennissports.

In diesen Tagen feiert er seinen 65. Geburtstag und immer ist er noch beim

Tischtennissport aktiv, ob als Spieler und vielmehr als erfolgreicher Nachwuchstrainer.

Bezirkspressewart Karl-Heinz Weniger führte ein Interview mit Hans Steger:

Erstmal herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag Hans (31.03.). Alles spricht in diesen

Tagen von deinem Sohn Bastian und dessen Tischtenniskarriere, der WM Titel für ihn

wäre sicher der Höhepunkt Deiner Trainerdaseins?

Hans Steger: "Danke. Ja, sicher, aber ich bin Realist genug, um zu wissen das
Team aus China ist praktisch unschlagbar. Für mich ist es aber viel wichtiger zu
sehen, welch beeindruckender Spieler aus Bastian geworden ist und bei all
seinen Erfolgen ist er auf dem „Teppich“ geblieben.

Herr Steger 50 Jahre Tischtennis, eine sehr lange Zeit im Umgang mit dem

Zelluloidball, wie begann denn alles mit dieser Sportart?

Hans Steger: "Ich war im Vergleich zur heutigen Zeit ein Spätstarter, mit 15
Jahren begann ich bei der TSG Süd Regensburg erstmals Tischtennis zu spielen.
Recht schnell hatte ich erste Erfolge und das Gefühl das ist meine Sportart. Mit
dem DJK SB Regensburg spielten ich dann in den 60 iger Jahren eine Liga unter
der 1. Bundesliga, da waren wir echt gut“

 Hans Steger, ein sehr erfolgreicher Sportler, dessen Namen aber immer in Verbindung

mit dem Jugendtrainer steht. Ist der Umgang mit Jugendlichen eine

Herzensangelegenheit von Ihnen?

Hans Steger: "Ja, richtig die Jugendarbeit war und ist schon immer meine
Leidenschaft. Über 40 Jahre Lehrer und der tägliche Umgang mit Kindern ist
sicher nicht ganz „unschuldig“ an dieser Tatsache. Ich hatte immer das Bedürfnis
den Kindern das Tischtennis näher zu bringen und zur Zeit bin ich beim TV
Wackersdorf mit viel Spaß Jugendtrainer"

Neben den persönlichen Sporterfolgen, eilt ihnen der Ruf des Erfolgstrainers voraus.

Neben ihrem Sohn Bastian, gab es noch einige erfolgreiche Tischtennisspieler die sie

trainierten?

Hans Steger: " Christof Frauendorfer oder auch Markus Grabinger sind nur einige
sehr gute Spieler, die Bayernligaformat haben und  sicher ist es schön ihren
erfolgreichen, sportlichen Werdegang zu verfolgen."

Sonstiges

Hans Steger: 50 Jahre an der Platte
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Die lange Zeit des Tischtennisspielens bringt auf schöne Erinnerungen mit sich,

verraten sie uns ein paar Erinnerungen?

Hans Steger: "Die Zeit mit meinem Sohn gemeinsam Tischtennis zu spielen war
schon schön, lang ist es her. Ich erinnere mich gerne an die Zeit bei Kareth-
Lappersdorf zurück, „Zwerg“ Bastian 11 Jahre und ich in der Oberpfalzliga in
einem Team und wir stiegen damals in die Landesliga auf. Ein kleines Geheimnis
möchte ich noch preis geben, die Grundlage der Tischtenniserfolge liegen am
Dachboden der Familie Steger in Winklarn, hier spielten Europameister Josef
Dvořáček und einige japanische Spitzenspieler mit Bastian und mir"

Wie ist es denn jetzt in der Tischtennispraxis, eine konkrete Frage, ihr Sohn serviert 10

Aufschläge, wie viele bringen sie zurück?

Hans Steger: "Oh je, da muß ich ehrlich bleiben. Das Tischtennis vom Bastian ist
eine andere Welt, sicher werde ich da 0:10 verlieren".

Der Tischtennisspieler Hans Steger ist aber immer noch sehr ehrgeizig, in diesem Jahr

gab es den 3. Platz bei den Bayerischen Senioren Meisterschaften. Welche sportlichen

Ziele hat Hans Steger noch ?

Hans Steger: "Der 3. Platz war schon toll, damit bin ich für die Deutschen
Meisterschaften 2012 qualifiziert. Für die Zukunft wünsche ich mir, noch einige
Jahre aktiv Tischtennis spielen zu können. "

Mir ist zu Ohren gekommen, sie sind auch Fußball Fan, welches Finale würden sie

den bevorzugt live sehen wollen, im Fußball Deutschland gegen Spanien oder im

Tischtennis Deutschland gegen China ?

Hans Steger:" Sportbegeistert, wie ich bin – beide Spiele. Jede Sportart hat ihren
Reiz. In jedem Fall wünsche ich mir in beiden Fällen einen Sieg der Deutschen!"

Ich möchte mich Bedanken für das Interview und wünsche Ihnen alles Gute, sportlich

wie privat.

Autor: Karl-Heinz Weniger

erstellt am 30.03.2012

[<– Zurück]

Ergebnisse Bezirksmannschaftsmeisterschaften

[Weiter –>]

Mannschaftsmeisterschaften der Schüler

[alle anzeigen]

click-TT Einzelsport Erwachsene

Einzelsport Jugend Mannschaftssport Erwachsene

Mannschaftssport Jugend Neues aus den Vereinen

Personal/Hintergrund Seniorensport

Sonstiges Vereinsservice

[alle anzeigen]

2012 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01

2011 12 11 10 09 08 07 06 05 04 03 02 01

2010 12 11 10 09 08 07 06
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Zeitraum

© 2012 Bayerischer Tischtennis-Verband e.V. / Bezirk Oberpfalz

BTTV - Bezirk Oberpfalz - Hans Steger: 50 Jahre an der Platte http://opf.bttv.de/news/data/2012/03/30/hans-steger-50-jahre-an-der-platte/

3 von 3 26.12.2012 11:27

hoeslm
Textfeld







 

 

 

 

 



Parameter: Druckdatum: 24.04.2012 Land: Deutschland Verein: KF Oberviechtach

Geschlecht: Herren Nur Deutsche und gleichgestellte Ausländer

myTischtennis.de JOOLA-Rangliste

Rang D-Rang Spieler Verein Q-TTR

1 17648 Michael Eckl KF Oberviechtach 1613

2 22213 Oliver Günzler KF Oberviechtach 1582

3 73210 Michael Hösl KF Oberviechtach 1391

4 79269 Karl Rossmann KF Oberviechtach 1375

5 84300 Reinhard Schmid KF Oberviechtach 1362

6 121827 Henry Seifert KF Oberviechtach 1272

7 147317 Rainer Kuplent KF Oberviechtach 1212

8 163008 Simon Filipp KF Oberviechtach 1175

9 181811 Erwin Schreiber KF Oberviechtach 1131

10 184468 Jens Reuther KF Oberviechtach 1125

11 190436 Thomas Ultsch KF Oberviechtach 1111

12 201487 Michael Baumer KF Oberviechtach 1083

13 203574 Roland Hösl KF Oberviechtach 1078

14 225066 Thomas Gürtler KF Oberviechtach 1021

15 235493 Florian Karger KF Oberviechtach 990

16 241082 Albin Troglauer KF Oberviechtach 973

17 252713 Julian Winklmann KF Oberviechtach 936

18 261783 Mathias Roth KF Oberviechtach 904

19 266982 Tobias Kick KF Oberviechtach 883

20 276974 Lukas Prunhuber KF Oberviechtach 833

21 279603 Dominik Prunhuber KF Oberviechtach 816

22 280005 Michael Schneeberger KF Oberviechtach 813

23 280668 Nico Troglauer KF Oberviechtach 808

24 281857 Christoph Schneider KF Oberviechtach 799

25 282733 Johannes Schneider KF Oberviechtach 791

Legende:

Symbol Beschreibung

weiblich

männlich

weiblich, weniger als 10 Ergebnisse

männlich, weniger als 10 Ergebnisse

myTischtennis.de JOOLA-Rangliste Stand 2012-04-24 http://www.mytischtennis.de/community/rankingPrint?VARIANT=1&R...
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weiblich, keine Ergebnisse aus den letzten 12 Monaten

männlich, keine Ergebnisse aus den letzten 12 Monaten

weiblich, weniger als 10 Ergebnisse, keine Ergebnisse aus den letzten 12 Monaten

männlich, weniger als 10 Ergebnisse, keine Ergebnisse aus den letzten 12 Monaten
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Die Oberviechtacher Herren belegten Platz 6 

 





WACKERSDORF. Bis auf den SV Alten-
dorf nahmen alle 20 Vereinsvertreter
am Kreistag des Tischtenniskreises
Schwandorf im Schwimmbad-Café
teil. Die Berichterstattung der Fach-
warte ist dabei überwiegend positiv
ausgefallen; als „Wermutstropfen“
wurde die stark nachlassende Beteili-
gung der Kinder und Jugendlichen an
denKreisturnieren zu bezeichnen.

Beim vorjährigen Kreistag in Ett-
mannsdorf sorgten zwei Themen für
Unmut und Kritik, so Kreisvorsitzen-
der Heinrich Schnorrer. Die Kritik am
Einsatz von Damen in Herrenmann-
schaften wurde mittlerweile ausge-
räumt. Schnorrer informierte, dass es
keine Sperrvermerke für Damen mehr
gebe, wenn sie in Herrenteams zum
Einsatz kommen. Es dürfen aber wei-
terhin nur zwei Damen je Spiel in ei-
ner Herrenmannschaft eingesetzt wer-
den – unter der Voraussetzung, dass
die Damen gemäß ihrer TTR-Werte in
Herrenranglisten positioniert sind, so
Schnorrer.

TTR-Punktesystem in der Kritik

Das von den Erwachsenen und der Ju-
gend gefürchtete TTR-Punktesystem
verbreitet dagegen immer noch Angst
und Schrecken, besonders beim Nach-
wuchs. Die Folge war laut Schnorrer,
dass die Teilnehmerzahlen bei den ver-
schiedenen Kreisturnieren drastisch
gesunken sind. „Erfreulich dagegen
ist, dass unser Kreis zwei Bayerische
Meisterschaften – Damen/Herren Leis-
tungsklasse A und B/C/D – ausrichten
durfte“, betont Schnorrer das bemer-
kenswerteste Kreisergebnis: Bayeri-
scheMeister imDoppel (LK B) wurden
Marion Voit/Katja Deml (Ettmanns-
dorf/Wackersdorf). Schnorrer gratu-
lierte auch den Ettmannsdorfer DJK-
Mädchen I zur Meisterschaft in der
Oberpfalzliga und zum Gewinn des
Bayernliga-Aufstiegsturniers sowie
den DJK-Damen zum Sieg im Relegati-
onsspiel beim Landesliga-Achten TV

Altdorf (8:3), verbunden mit dem so-
fortigen Wiederaufstieg in die Landes-
liga Nordost. Die DJK – Damen wur-
den auch 2. Bayerischer Pokalsieger
und vertreten den Bayerischen Tisch-
tennisverband am Wochenende bei
den Deutschen Pokalmeisterschaften
in Leipzig. Dass der Kreis Schwandorf
bei der Nachwuchsarbeit – angeführt
von der DJK Ettmannsdorf – führend
ist im Bezirk, zeigte die Verleihung der
TT-Oskars an Sandra Ettl (DJK Ett-
mannsdorf) und Lukas Reindl (TVWa-
ckersdorf), freute sich Schnorrer.

Unterzentren für die Jugend bilden

Schatzmeister Josef Grabinger legte ei-
nen positiven Kassenbericht vor. Da
laut Satzung kein Gewinn erzielt wer-
den darf, diskutierte die Versammlung
die Möglichkeit, die Gebühren für
Mannschaftsmeldungen zu erlassen.
Ein Beschluss wurde nicht gefasst.
Grabinger regte auch an, im Kreis Un-
terzentren zur Ausbildung des Nach-

wuchses mit finanzieller Beteiligung
der Kursteilnehmer zu bilden.

Wackersdorfs Gemeinderat Maxi-
milian Politzkameinte in einemGruß-
wort, dass Sport auch positive Auswir-
kungen fürs Leben außerhalb der
Sportstätten bewirke. Gerd Eilers, Vor-
sitzender des TV Wackersdorf, dankte
den Kreis-Fachwarten und den Funkti-
onären in den Vereinen für ihre zeit-
raubende ehrenamtliche Tätigkeit
zum Wohle der Jugend. Der stellver-
tretende Bezirksvorsitzende Paul
Münster hob hervor, dass im Kreis
Schwandorf nicht nur der Nachwuchs
sondern auch die Senioren große Er-
folge feiern. „Die TTR-Problematik ist
auf Bezirksebene erkannt worden;
nachmeiner Meinung sollten Turnier-
und Mannschaftssport unterschied-
lich bewertet werden“, soMünster. Ab-
gelehnt wurde die Anträge auf Einsatz
von Herren in Damenmannschaften
und darauf, die 4. Kreisligen nur noch
mit Vierer-Teams spielen zu lassen.

Die Berichte der Kreisfachwarte fal-
len überwiegend positiv aus. 20 Her-
renteams nahmen am Kreispokal teil,
den der FC Schwarzenfeld gewann. Bei
den Damen siegte der ASV Fronberg II,
der auch Bezirkspokalsieger und 3.
Bayerischer Meister wurde, informier-
te Kreisfrauenvertreterin Dagmar Ga-
winowski. Auf Bezirksebene setzten
die DJK-Damen aus Ettmannsdorf
noch einen drauf. Sie wurden nicht
nur unangefochten Bezirkspokalsie-
ger, sondern auch Bayerischer Vizepo-
kalgewinner und vertreten den BTTV
bei den Deutschen Pokalmeisterschaf-
ten. In der Punkterunde holte die DJK
Steinberg (Landesliga) mit Platz 4 die
beste Platzierung. In dieser Liga ist in
der neuen Saison nach dem sofortigen
Wiederaufstieg auch Ettmannsdorf
vertreten. In der 3. Bezirkliga Ost holte
der TSV Klardorf den Titel. In der
Kreisliga lösten die Wackersdorferin-
nen den oftmaligen Sieger ASV Fron-
berg II alsMeister ab.

2011 meldeten die 21 Kreisvereine
537 Aktive, davon sind 106 Frauen der
Jahrgänge 1993 und älter, informierte
der Fachwart für den Erwachsenen-
Einzelsport, Jürgen Hasenbach. Die
Teilnahme an der Kreiseinzelmeister-
schaft (44) war noch zufriedenstellend.
Bei den Bezirkseinzelmeisterschaften
wurden gute Platzierungen erreicht;
Marion Voit und Johannes Raab (beide
DJK Ettmannsdorf) wurden Bezirks-
meister der Leistungsklasse B, so Ha-
senbach. Eine ganze Seite Tischtennis
jeden Mittwoch in der Mittelbayeri-
schen Zeitung nannte Hasenbach eine
große Errungenschaft.

Planung für neue Saison läuft

Für den Kreis Schwandorf spielten in
der vergangenen Saison 66 (-3) Herren-
und 20 (+1) Damenmannschaften, in-
formierte der Fachwart Mannschafts-
sport, Dieter Buchner. In der 1. Kreisli-
ga wurde der TV Nabburg Meister, in
der 2. Kreisliga der TV Nabburg II;
ebenfalls steigt die DJK Ettmannsdorf
III als Rangzweiter auf. Die Meister-
schaft in der 3. Kreisliga gewann der
TTC Pirkensee vor DetagWernberg III;
beide haben Aufstiegsrecht. Aus der 4.

Kreisliga Nord und Süd steigen die
Meister TTC Pirkensee II und der SV
Altendorf auf. Buchner informierte
weiter, dass 13 Herrenmannschaften
aus demKreis in drei Bezirksligen star-
teten. Nur die DJK Ettmannsdorf holte
eine Meisterschaft (2. Bezirksliga
Nord). Die für die Saisonplanung
2012/13 wichtigen Daten und einzu-
haltenden Termine sind der Kreis-
bzw. der Bezirkshomepage zu entneh-
men, teilte Buchnermit.

Bei den Senioren (AK 40/50/60) hol-
ten bei den Mannschaftsmeisterschaf-
ten auf Kreisebene der ASV Fronberg
und die DJK Ettmannsdorf (2) die zu
vergebenden drei Titel. Ettmannsdorf
wurde in den Altersklassen 50 und 60
auch Bezirksmannschaftsmeister und
schaffte zudem auf Landesebene vor-
dere Platzierungen, informierte Senio-
renwart Hans Teufel. Die DJK und
zum Teil auch die Senioren des ASV
Fronberg spielten in den Einzelwettbe-
werben auf Kreis- und Bezirksebene
sowie bayernweit erfolgreichmit.

Jugend im Bezirk gut vertreten

Beim Nachwuchs gingen 52 Jungen-,
zehnMädchen- und sieben Bambinite-
ams bei gemeldeten 297 Aktiven an
den Start, informierte der stellvertre-
tende Kreisjugendwart Thomas Körtl.
25 Prozent der auf Bezirksebene spie-
lenden Mannschaften kommen aus
dem Kreis Schwandorf. Meister wur-
den bei den Jungen der SV Altendorf
(1. Kreisliga), der TSV Stulln (2. Kreisli-
ga) und der TVWackersdorf (3. Kreisli-
ga) sowie bei den Mädchen die DJK
Ettmannsdorf III. Den Kreispokal ge-
wannen die DJK Ettmannsdorf III
(Mädchen), der SV Altendorf (Jungen)
und der TVWackersdorf (Bambini).

Bei der Kreismannschaftsmeister-
schaft siegten die Schülerinnen B der
DJK Ettmannsdorf auf Kreis- und Be-
zirksebene und wurden zudem 3. Bay-
erischer Mannschaftsmeister. Bei der
Bayerischen Einzelmeisterschaft
(Schüler/-innen C) holte Johanna
Munding (Ettmannsdorf) den 3. Platz.
Diese Platzierung erreichte auch
Christina Niederalt beimMini-Landes-
entscheid, informierte Körtl. (skt)

Der Tischtenniskreis freut sich über erfolgreiche Saison
TISCHTENNISDJK Ettmanns-
dorf ist spitze beimNach-
wuchs und den Senioren.

Sie wurden beim Kreistag in Wackersdorf geehrt. Foto: skt
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EHRUNGEN BEIM TISCHTENNIS–KREISTAG

➤ BLSV: Für hervorragende Verdienste

um den Sport wurdenmit der Ehrenna-

del in Bronze Gerd Eilers, in Silber/Gold

Jürgen Hirmer, in Goldmit großem

Kranz Klaus Kretschmar, in Gold/Silber

mit Lorbeerblatt ErikaMüller, Karl Körtl

und Helmut Renda ausgezeichnet.

➤ Tischtennis-Bezirk: Die Ehrennadel in

Bronze erhieltenMichael Eckl, Bernd

Patzternik und Ingo Kiendl.

➤ BTTV:Mit der Ehrennadel in Bronze

wurde Dagmar Gawinowski ausgezeich-

net,mit der in Silber Kathrin Bauer und

Heidi Braun, in Silber/Gold Thomas

Körtl und in Gold KarinWölker. Die Leis-
tungsnadel in Gold erhielt Michael Hösl.
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KF Oberviechtach (406019)
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K406 2012/13 Pokal

Herren 2. Kreisliga Klassenverbleib mit Aufstiegsbereitschaft ja
Herren II (4er) - abgemeldet nein
Herren II 4. Kreisliga neu gemeldet nein
Jungen 2. Kreisliga Jugend Klassenverbleib ja
Jungen II 3. Kreisliga Jugend Klassenverbleib ja
Bambini 1. Kreisliga Bambini Klassenverbleib ja

Allgemeine Bemerkungen
Herren II bitte für eine 6- Mannschaft melden ;-)

Letzte Änderung
Bearbeitung von Verein, durch Benutzer henry_mandy@gmx.de am 16.05.2012 20:26
Bearbeitung von Verband/Bezirk, durch Benutzer m.eckl@gmx.de am 23.05.2012 19:26





 

 

 

Vereinsmitglied seit Anbeginn! 

Wir gratulieren. 



Von: "Henry Seifert" <henry_mandy@gmx.de>

An: M.Eckl@gmx.de

Kopie: thomas_ultsch@web.de, holgermost@yahoo.de, oliver.guenzler@gmx.de, srnt@gmx.de,

peacefrog72@gmx.de, m.hoesl@gmx.de, jens-reuther@web.de, erwin.schreiber@gmx.de

Betreff: Geburtstagsgeschenk Karl- Heinz Stoppa

Datum: 12.06.2012 22:39:40

Hallo zur Information 

wir (ich) haben heute unserem Gründungsmitglied zum 65. Geburtstag einen kleinen Presentkorb aus

Likören (schwarz/rot/gold, einer Flasche Prosecco, und zwei Gläsern Brotaufstrich) vom Feinkostladen

klein & fein überreicht. Herzlichen Dank soll ich ausrichten und er fragte ob wir nach dem training immer

noch weggehen. ich sagte ab und zu. Er will dann mal mitkommen ;-)

 

--

www.kftischtennisoberviechtach.de

Neu: Geschenkt! 50% mehr Speicher für Ihr Freemail-Postfach!

Jetzt informieren: https://service.gmx.net/de/cgi/g.fcgi/products/mailcheck

https://www.gmxattachments.net/de/cgi/g.fcgi/mail/print/fullhtml?mid=...
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Lieber Bastian, 

 
zur Bronzemedaille 

im Tischtennis-

Mannschaftswettbewerb 

gratulieren deine Freunde vom  

Kolping-Tischtennisverein 

Oberviechtach sehr herzlich. 

 
 



 

 

 

 

 







OLYMPIA 2012: Deutschland gewinnt kleines Finale und freut
sich über Bronze

Zwar gilt Silber mittlerweise in Kreisen der deutschen Olympioniken als das „neue Gold“. Doch die DTTB-Herren

„entschieden“ sich für Bronze, zum zweiten Mal nach der Einzel-Medaille für Dimitrij Ovtcharov.

In einem rassigen, bis zum Schluss offenen und umkämpften „kleinen Finale“ setzten sich die bis in die Haarspitzen

motivierten DTTB-Asse mit 3:1 gegen die starke Auswahl Hongkongs durch. Timo Boll mit Erfolgen gegen Leung Chu

Yan und Jiang Tianyi sowie „Dima“ Ovtcharov, der Tang Peng niederkämpfte, steuerten die Punkte zum deutschen Sieg

bei, der gleichbedeutend mit der verdienten Bronzemedaille war.

Olympiasieger wurden einmal mehr und absolut erwartungsgemäß die Chinesen, die im Finale den Südkoreanern mit

Ochsenhausens Bundesliga-Neuzugang Ryu Seung Min keine Chance ließen. Mehr als zwei Satzgewinne waren dem

Herausforderer nicht vergönnt, einen davon verbuchte Ryu gegen Ma Long. 

Timo Boll, der zunächst mit dem Ex-Plüderhausener Leung keine Mühe hatte, und Dimitrij Ovtcharov, der gegen einen stets gefährlichen

Tang Peng, der oft mit seiner trockenen Kurznoppen-Rückhand punktete, nach einer Energieleistung gewann, sicherten der deutschen

Mannschaft zunächst einen scheinbar beruhigenden Vorsprung. Doch als das anschließende Doppel in der Besetzung Ovtcharov/Steger
relativ deutlich verlorengegangen war und Boll in seinem zweiten Einzel gegen den unberechenbaren Jiang Tianyi den ersten Satz

abgegeben hatte, schien alles wieder offen zu sein. Die Nummer eins des deutschen Rekordmeisters Düsseldorf erklärte später, warum es

gegen Jiang so schwierig ist: „Er ist einer der besten Aufschläger im Circuit, hat eine starke Vorhand, ist im passiven Spiel auf der
Rückhand gut, und wenn er locker ist, umläuft er viel mit der Vorhand. Er hat einfach ein gutes Grundniveau, auf dem er immer
spielen kann.“

Ein abschließendes fünftes Match zwischen Bastian Steger und Tang Peng wäre schwer kalkulierbar gewesen, tendenziell hätte man dem

Asiaten sogar eher einen Sieg zugetraut als dem für Saarbrücken in der Bundesliga aufschlagenden amtierenden deutschen Einzelmeister.

Doch der Weltranglistensiebte aus dem Odenwald biss sich in das schwierige Match gegen Jiang hinein und drehte es noch in einen von

den vielen deutschen Fans in der ExCeL-Arena lautstark bejubelten 3:1-Erfolg. Um 14:24 Uhr deutscher Zeit war es vollbracht.

Anschließend stürmten seine Mannschaftskollegen inklusive Bundestrainer Roßkopf die Box und feierten sich sowie besonders die im

Teamwettbewerb wiederauferstandene deutsche Nummer eins. Ein begeisterter „Dima“ Ovtcharov, der insgesamt als einsamer deutscher

Rekordhalter nun schon drei olympische Medaillen sein Eigen nennt, ließ es sich nicht nehmen, den Matchwinner mit beiden Armen in

die Höhe zu heben. Sekunden später unterstützten ihn „Rossi“ und „Basti“, die den wie ein Honigkuchenpferd strahlenden Timo gar

nicht mehr herunterlassen wollten.

In der Gesamtbilanz „retteten“ Deutschlands Tischtennis-Helden die Ehre Europas, dem so wenigstens zwei von insgesamt zwölf in

London vergebenen Medaillen vergönnt waren. Zehnmal Edelmetall für Asien, darunter sechs – die maximal mögliche Anzahl – Medaillen

für China, sprechen allerdings schon eine deutliche Sprache.
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Stimmen zur Bronzemedaille für Deutschlands Herren

Timo Boll: „Ich habe einfach um jeden Ball gekämpft und keinen Punkt verloren gegeben. Wir wollten sie auffressen, und jetzt sind wir

satt. Hätte ich in der Mannschaft so einen Mist gespielt wie im Einzelturnier, wäre das noch unerträglicher für mich gewesen. Dann hätte

ich ein deutlich schlechteres Gewissen. Vielleicht war es meine größte Leistung bei diesem Turnier, dass ich so weit unten war wie noch

nie und mich innerhalb von ein, zwei Tagen aus dem Loch herausgezogen habe, hoch bis zum allerhöchsten Niveau. Bronze mit der

Mannschaft ist eine große Entschädigung und der Beweis dafür, dass ich doch nicht alles verlernt habe. Es macht mich sehr zufrieden,

dass ich der Mannschaft helfen konnte.“ 

Dimitrij Ovtcharov: „Ich bin stolz und glücklich! Der Druck war enorm. Vielleicht war bei uns einfach nur der Wille zum Sieg größer.

Wir haben heute noch einmal alle Reserven aktiviert.“

Bastian Steger: „Für mich ging mit der Medaille ein Traum in Erfüllung, den ich hatte, seit ich mit dem Tischtennis begonnen habe. So

richtig kann ich es noch nicht glauben. Es ist uns etwas ganz Großes hier gelungen.“

Bundestrainer Jörg Roßkopf: „Wir haben aus einer schlechten Auslosung das Maximum herausgeholt. Es sind sehr viele Emotionen, die

in einem sind über das ganze Turnier. Man ist über Tage und Wochen sehr angespannt und weiß, dass es auch Enttäuschungen geben

kann. Doch jetzt ist es geschafft, und wir können alle ganz gut feiern. Das entwickelt sich meist ein bisschen später.“

DTTB-Sportdirektor Dirk Schimmelpfennig: „Wir haben hier alles erreicht, was für uns zu erreichen war. Wir waren so dicht an China

dran, wie vorher noch nicht. Das unterstreicht die Arbeit von Spielern und Trainerteam in der langen Zeit. Die Mannschaft hat sich gut

entwickelt in den vier Jahren seit Peking. Damit haben wir diesen Erfolg programmiert. Aber man kann ihn eben nicht garantieren.“

DTTB-Präsident Thomas Weikert: „Für uns ist Bronze wie Silber.“

 

Spiel um Bronze

Deutschland - Hongkong 3:1
Timo Boll – Leung Chu Yan 3:0 (6,3,7)

Dimitrij Ovtcharov – Tang Peng 3:1 (11,-11,9,9)

Dimitrij Ovtcharov/Bastian Steger – Leung Chu Yan/Jiang Tianyi 0:3 (-10,-8,-4)

Timo Boll – Jiang Tianyi 3:1 (-9,5,9,9)
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Finale

China – Südkorea 3:0

Ma Long – Ryu Seung Min 3:1 (6,6,-6,4)

Zhang Jike - Joo Se Hyuk 3:1 (9,-5,6,8)

Wang Hao/Zhang Jike – Oh Sang Eun/Ryu Seung Min 3:0 (4,8,6)

 

Stimmen zum Finale

Zhang Jike (China): „Ich bin sehr zufrieden, besonders nach meiner Niederlage im Halbfinale gegen Deutschland. Was wir heute

gespielt haben, war sehr souverän und noch besser als man es erwarten konnte.“

Wang Hao (China): „Ich freue mich sehr und bedanke mich bei allen, die uns unterstützt haben. Wir waren zwar nur drei Spieler, doch

Millionen von Menschen haben uns in China zugesehen – auch die verdienen unseren Dank.“

Ma Long (China): “Ich bin sehr froh über diese Goldmedaille, besonders weil es meine ersten Olympischen Spiele waren. Ich werde hart

weitertrainieren, um das nächste Mal vielleicht auch im Einzel aufgestellt zu werden.“

Liu Guoliang (Trainer China): “Es ist ein gutes Gefühl, unsere großartigen Erfolge von Peking 2008 wiederholt zu haben. Unser

heutiger Sieg war deutlich, dennoch gibt es noch einiges zu verbessern. Da auch viele Talente nach vorne drängen, sind wir in einer

guten Situation in Hinblick auf die nächste Olympiade. Der Umstand, dass China ganz oben im Medaillenspiegel steht, macht mich stolz

auf mein Land.“

Ryu Seung Min (Südkorea): „Ich bin sehr zufrieden mit der Silbermedaille. Wichtig ist, dass wir im Finale gut gespielt und alles

gegeben haben.“ 

Oh Sang Eun (Südkorea): “Auch wenn es nicht Gold geworden ist, können wir sagen, dass auch Silber ein großer Erfolg ist. Ich habe

sehr hart dafür gearbeitet und bin deshalb glücklich.“

Joo Se Hyuk (Südkorea): „Ich bin glücklich über unsere Silbermedaille, außerdem bin ich auch stolz auf unsere Leistungen im Turnier.
Ich selbst habe heute auch gut gespielt.

 

LINKS

Zu den Olympia-Seiten auf der ITTF-Website

http://www.london2012.com/table-tennis/
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Im BMW-Cabrio fuhr Bastian Steger in Winklarn

seinen Fans entgegen. Fotos: Ralf Gohlke

Bürgermeister, Landrat und viele Einwohner der Marktgemeinde bereiteten dem Bronzemedaillen-Gewinner

Bastian Steger einen großen Empfang.

Von Ralf Gohlke, MZ

Winklarn. Einen überwältigenden Empfang bereitete die

Heimatgemeinde Winklarn am Mittwoch ihrem frischgebackenen

Bronzemedaillen-Gewinner Bastian Steger. Der 31-jährige

Sportler ist der erste Olympia-Teilnehmer aus dem Landkreis

Schwandorf, der eine Medaille mit nach Hause bringt. Mit einem

beeindruckenden Festzug holten ihn die Vereine in seinem

Elternhaus ab, wo er bereits Tischtennis-Freunde aus

Oberviechtach empfangen hatte. Auf dem Weg zum Marktplatz,

den Steger im BWM-Cabrio zurücklegte, schossen die

Böllerschützen aus Thanstein für ihn einen Ehrensalut.

Laut Bürgermeister Hans Sailer weiß jetzt sogar die Queen, dass

es ein Winklarn im Landkreis Schwandorf in der Oberpfalz gibt.

�Ein Traum ist wahr geworden und Du selbst hast ihn Dir erfüllt�,

sagte der Bürgermeister. Nach 22 Jahren Training, Wettkämpfen,

Turnieren und Meisterschaften sei ihm Außerordentliches

gelungen. Sailer drückte noch einmal den Stolz der gesamten

Gemeinde aus, aber nicht ohne festzustellen: �Trotz Deiner vielen

sportlichen Erfolge bist Du ein bescheidener, sympathischer und

heimatverbundener junger Mann geblieben und bist jetzt der

berühmteste Sohn unseres Marktes.�

Landrat Volker Liedtke stellte die These auf, dass 143.000

Einwohner des Landkreises die Daumen gedrückt hätten. �Mit dieser Medaille hast Du uns das schönste Geschenk zum 40.

Geburtstag des Landkreises gemacht�, sagte Liedtke. Damit sei Steger zum sportlichen Botschafter schlechthin geworden.

Liedtke stelle fest, dass es bereits eine Reihe von Olympiateilnahmen gegeben habe, aber niemand bisher eine Medaille

erreicht habe.

Der stellvertretende BLSV-Kreisvorsitzende Fritz Haag bescheinigte dem Ausnahmetalent Bastian Steger, mit der

Bronzemedaille seine bisherige Laufbahn gekrönt zu haben. Er überreichte ihm für sportliche Verdienste um seine Oberpfälzer

Heimat einen BLSV-Ehrenteller.

Nach einem kurzen Grußwort von Hans Hutzler vom TSV Winklarn ergriff Hans Steger das Wort � als �Vater, Trainer und

Coach�. Bastian habe mit starkem Willen und Fleiß persönliche Höchstleistungen erbracht. Er stellte aber auch klar, dass

Talent eine Sache sei, zum Erfolg aber auch viel Arbeit gehöre.

Bastian Steger zeigte sich nach dem Eintrag ins Goldene Buche noch einmal überwältigt von dem Empfang, den Matthias

Forster organisiert hatte. �Ich habe Dank zu sagen an alle, die an mich geglaubt haben und mich unterstützt haben, und jetzt

gehen wir alle zum Simmerl und feiern�, lud er zum Schluss ein.
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Bürgermeister Hans Sailer gratulierte dem

berühmten Sohn der Gemeinde.

Zahlreiche Gratulanten säumten die Straße,

darunter auch Stegers Eltern und der

stellvertretende BLSV-Kreisvorsitzende Fritz Haag.

Willkommensgruß auf der Straße
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WINKLARN. Einen überwältigenden
Empfang bereitete die Heimatge-
meinde Winklarn gestern ihrem
frischgebackenen Bronzemedaillen-
Gewinner Bastian Steger. Der 31-jähri-
ge Sportler ist der erste Olympia-Teil-
nehmer aus dem Landkreis Schwan-
dorf, der eine Medaille mit nach Hau-
se bringt. Mit einem beeindrucken-
den Festzug holten ihn die Vereine in
seinem Elternhaus ab, wo er bereits
Tischtennis-Freunde aus Oberviech-
tach empfangen hatte. Auf dem Weg
zum Marktplatz, den Steger im
BWM-Cabrio zurücklegte, schossen
die Böllerschützen aus Thanstein für
ihn einen Ehrensalut.

Laut Bürgermeister Hans Sailer
weiß jetzt sogar die Queen, dass es ein
Winklarn im Landkreis Schwandorf
in der Oberpfalz gibt. „Ein Traum ist
wahr geworden und Du selbst hast
ihn Dir erfüllt“, sagte der Bürgermeis-
ter. Nach 22 Jahren Training, Wett-
kämpfen, Turnieren und Meister-
schaften sei ihm Außerordentliches
gelungen. Sailer drückte noch einmal
den Stolz der gesamten Gemeinde
aus, aber nicht ohne festzustellen:
„Trotz Deiner vielen sportlichen Er-
folge bist Du ein bescheidener, sym-

pathischer und heimatverbundener
junger Mann geblieben und bist jetzt
der berühmteste Sohn unseres Mark-
tes.“

Landrat Volker Liedtke stellte die
These auf, dass 143 000 Einwohner
des Landkreises die Daumen gedrückt
hätten. „Mit dieser Medaille hast Du
uns das schönste Geschenk zum 40.
Geburtstag des Landkreises gemacht“,
sagte Liedtke. Damit sei Steger zum
sportlichen Botschafter schlechthin
geworden. Liedtke stelle fest, dass es
bereits eine Reihe von Olympiateil-
nahmen gegeben habe, aber niemand
bisher eineMedaille erreicht habe.

Der stellvertretende BLSV-Kreis-
vorsitzende Fritz Haag bescheinigte
dem Ausnahmetalent Bastian Steger,
mit der Bronzemedaille seine bisheri-
ge Laufbahn gekrönt zu haben. Er
überreichte ihm für sportliche Ver-
dienste um seine Oberpfälzer Heimat
einen BLSV-Ehrenteller.

Nach einem kurzen Grußwort von
Hans Hutzler vom TSV Winklarn er-
griff Hans Steger das Wort – als „Va-
ter, Trainer und Coach“. Bastian habe
mit starkemWillen und Fleiß persön-
liche Höchstleistungen erbracht. Er
stellte aber auch klar, dass Talent eine
Sache sei, zum Erfolg aber auch viel
Arbeit gehöre.

Bastian Steger zeigte sich nach
dem Eintrag ins Goldene Buche noch
einmal überwältigt von dem Emp-
fang, den Matthias Forster organisiert
hatte. „Ich habe Dank zu sagen an al-
le, die an mich geglaubt haben und
mich unterstützt haben, und jetzt ge-
hen wir alle zum Simmerl und fei-
ern“, lud er zum Schluss ein.
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VON RALF GOHLKE

HEIMKEHR Bürgermeister,
Landrat und viele Einwoh-
ner derMarktgemeinde be-
reiteten dem Bronzemedail-
len-Gewinner von London
einen großen Empfang.

Jubel fürWinklarnerOlympioniken
Im BMW-Cabrio fuhr Bastian Steger in Winklarn seinen Fans entgegen. Fotos: Ralf Gohlke

Bürgermeister Hans Sailer gratulierte dem berühmten Sohn der Gemeinde.

Zahlreiche Gratulanten säumten die Straße, darunter auch Stegers Eltern und
der stellvertretende BLSV-Kreisvorsitzende Fritz Haag.

Willkommensgruß auf der Straße
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ERFOLGE SEIT 2010

➤ Olympische Spiele 2012: Bronzemit
der Mannschaft
➤ Deutsche Meisterschaft 2012: Ein-
zel- und Doppelsieger (Lars Hielscher)
➤ Deutscher Pokalsieger 2011/2012
mit dem 1. FC Saarbrücken
➤ Brasil Open 2011:Gewinner Herren-
Doppel mit Lars Hielscher
➤ Deutsche Meisterschaft 2011: Ein-
zel- und Doppelsieger (Lars Hielscher)
➤ ITTF Pro Tour 2010: Finalist bei den
Grand Finals in Seoul
➤ Korea Open 2010:Gewinner Herren-
Doppel mit Patrick Baum
➤ Weltmeisterschaften 2010: zweiter

Platz mit der Mannschaft in Moskau
➤ Deutsche Meisterschaften 2010:
zweiter Platz Herren-Doppel
➤ Slovenian Open 2010: dritter Platz
im Herren-Einzel, zweiter Platz im Her-
ren-Doppel mit Patrick Baum
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BEI UNS IM NETZ

●➲ Sehen Sie mehr!
Ein Video zum Empfang von Olym-
piateilnehmer Bastian Steger finden
Sie bei uns im Internet unter

➤ www.mittelbayerische.de





hoeslm
Stempel



hoeslm
Stempel



Freundschaftssaftsspiel am 05.09.2012 gegen Stams

 

amsried 

 





Von: "Henry Seifert" <TT-Oberviechtach@gmx.de>

An: sportsad@zeitung.org

Kopie:

Betreff: Zeitungsartikel Kolpingsfamilie Tischtennis Oberviechtach

Datum: 09.09.2012 19:55:49

Hallo an das Redaktionsteam ;-)

Hier wieder ein kleiner Artikel mit Foto zum Saisonstart.

Mit sportlichen Grüßen

Henry Seifert

Freundschaftsspiel beendet Sommerpause

 
Oberviechtach. (ttv) Mit einem Freundschaftsspiel beim Bezirksligisten FC Stamsried endete die Sommerpause der Kolpingsfamilie

Tischtennis Oberviechtach. Ab Freitag findet wie gewohnt in der Mehrzweckhalle der Grundschule Oberviechtach das Training

statt. Die weiteren Trainingszeiten sind  Montag und Freitag von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr für Kinder und Jugendliche und ab 19:00

Uhr für Erwachsene. Für die Saison 2012/2013 gehen zwei Herrenmannschaften, zwei Jugendmannschaften und eine

Bambinimannschaft in ihren jeweiligen Kreisligen auf Punktejagd. Mit zwei Neuzugängen durch Nicole Most und Hermann

Felgenhauer konnte die Leistungsdichte im Erwachsenenbereich vergrößert werden. Die Pokalauslosung für den Kreispokal

Schwandorf ergab folgende Begegnungen für die Oberviechtacher. Die Herren I sind zu Gast beim SV Altendorf III. Die Jungen I

spielen in Wackersdorf gegen die dritte Mannschaft. Ein Freilos erhielt die zweite Jungenmannschaft. Die Bambinis spielen zu

Hause gegen den TSV Stulln. Zum Saisonauftakt am Freitag ist die zweite Herrenmannschaft zu Hause gegen den SV Altendorf II in

der 4. Kreisliga Nord gefordert. Spielbeginn ist um 20:00 Uhr. Am Sonntag starten dann die Herren I in der 1. Kreisliga Schwandorf

zu ihrer Mission Klassenerhalt beim 1.FC Schwarzenfeld.

Dateianhänge zur E-Mail

FC Stamsried.JPG (image/pjpeg)

https://www.gmxattachments.net/de/cgi/g.fcgi/mail/print/fullhtml?mid=...
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Die 1. Herrenmannschaft der Saison 2012/2013 

mit den Ersatzspielern 
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Unser „hoffnungsvoller Neuzugang“ Hermann Felgenhauer ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deine Freunde und Mannschaftskameraden 

Alles Gute zum 70. Geburtstag 



 



  

• 21.10.2012 – Europameisterschaften in Herning 

Der König von Europa hat seine Regentschaft verlängert - 

Bastian Steger freut sich über Bronze 

Strahlemänner Boll und Steger (Foto: Schillings)  

Herning. Europas König begann sein erstes Statement 
in der Arena Jyske Bank Boxen mit einer 
Entschuldigung. „Sorry, dass ich schon so oft 
gewonnen habe. Vielleicht ist es schon ein bisschen 
langweilig. Ich bin sehr froh, es war ein hartes Match, 
am Ende ist er noch mal gefährlich nahe gekommen“, 
sagte Timo Boll. Mit 4:1 hatte der Rekordmann den 
flinken Linkshänder Tan Ruiwu (Kroatien) im Finale 
besiegt. Es war Bolls sechster Einzeltitel nach 2002, 
2007, 2008, 2010 und 2011, sein dritter in Folge, und es 
war sein 16. insgesamt (sechsmal Einzel, fünfmal im 
Doppel, fünfmal mit der Mannschaft). Bei dieser EM 
fanden nur Einzel- und Doppelwettbewerbe statt. Die 
Mannschafts-EM wird erst wieder 2013 bei den 
kommenden kontinentalen Titelkämpfen in Schwechat 
(Österreich) ausgetragen, die Doppel-Konkurrenz hatte 
Boll in Herning ausgelassen. Mit dem insgesamt 16. 

Coup hatte der Düsseldorfer auch die Worte von seinem Freund und Nationalmannschaftskollegen Dimitrij 
Ovtcharov bestätigt. Der hatte vor Beginn der Wettbewerbe noch gesagt: „Die EM ist Timos Haus- und 
Hofturnier“.  
 
„Das sieht von außen immer so einfach aus“ 

Yes, geschafft: Timo Boll nach dem Finalerfolg über 

Tan Ruiwu (Foto: Schillings) 

Beeindruckend war einmal mehr, wie Timo Boll den Titel 
Nummer 16 einfuhr – mit einer spielerischen Leichtigkeit und 
Eleganz, die auf dem europäischen Kontinent Ihresgleichen 
sucht. „Ich wusste, ich bin in einer guten Form, habe beim World 
Cup gut gespielt und in der Bundesliga und Champions League 
zuletzt kein Spiel verloren. Ich wollte angreifen und zeigen, dass 
man mit mir noch rechnen muss“, befand Boll, stellte aber auch 
klar: „Das sieht von außen alles immer so einfach aus. Viele 
denken, die Europameisterschaft ist für den Boll ein Selbstläufer. 
90 Prozent zu geben reicht aber in so einem engen Feld nicht aus. 
Ich weiß, wenn ich nachlässig werde, dann geht es mir so wie 
Maze oder Dimi“, betonte der WM-Dritte von 2011 in 
Anspielung auf Michael Maze (Dänemark, Aus in der 1. Runde) 
und Dimitrij Ovtcharov (Niederlage im Viertelfinale). 
Im Finale bestimmte der Weltranglisten-5. Boll zunächst klar das 
Geschehen gegen Tan Ruiwu. Der in Shanghai gebürtige Kroate 
und ehemalige Bundesligaspieler in Würzburg und 
Frickenhausen hatte zuvor mit Patrick Franziska, Dimitrij 
Ovtcharov und heute auch noch Bastian Steger (Halbfinale) allein 
drei deutsche Spieler aus dem Wettbewerb gekegelt und 
insbesondere mit druckvollem, vorhandorientierten Spiel 
gepunktet. Den vierten Deutschen knackte Tan nicht, auch wenn 
es nach hinten heraus noch mal eng wurde. Im vierten Satz 
vergab Boll einen Matchball, im fünften Satz lag der Deutsche 



zurück, gewann aber schließlich 11:9. „Ich war 
gewarnt. Tan hat drei meiner deutschen Kollegen 
rausgeworfen. Ich kannte ihn aber ganz gut, habe in 
der chinesischen Liga mit ihm gespielt. Es ist nicht 
einfach, gegen Spieler mit Noppen zu spielen. Das ist 
man nicht gewöhnt“, erklärte Boll in der 
anschließenden Pressekonferenz.  
 
Boll mag den Herbst 

Die Medaille als Krönung eines tollen Jahres für 

Bastian Steger (Foto: Schillings) 

Auf die Frage, warum es gerade immer bei den 
Europameisterschaften so gut für ihn laufe, sagte er: 
„Eine Rolle spielt bestimmt auch, dass die EM im 
Herbst stattfindet. Im Herbst läuft es immer gut für 
mich. Da stehen viele Turniere an. Vielleicht ist das 
auch der Grund, warum es bei Olympia nicht so läuft 
bei mir. Da habe ich im Vorfeld kaum Turniere, 
wenig Wettbewerbe. Ich brauche aber die vielen 
Spiele, um in Form zu sein“, sagte Boll, der nicht nur 
seinen sechsten Titel eingeheimst, sondern auch 
Revanche genommen hatte. Im Halbfinale besiegte 

der Bundesligaspieler von Borussia Düsseldorf den Rumänen Adrian Crisan. Der 32-jährige hatte der 
deutschen Nummer eins bei den Olympischen Spielen in London eine der schmerzhaftesten Niederlagen in 
Bolls Karriere zugefügt. Der Traum vom olympischen Edelmetall blieb unerfüllt. „Ich fühle schon 
Genugtuung, die Revanche ist geglückt. Auf der anderen Seite ist es irgendwie bitter, dass ich diese Leistung 
nicht bei Olympia abrufen konnte, sondern jetzt bei der EM. Auch wenn die EM ein wichtiges Turnier ist, 
hätte ich gerne getauscht", sagte Boll.  
 
Bastian Steger erfüllt sich den Traum von einer EM-Einzelmedaille 
 
Neben Boll stand heute ein weitere Deutscher auf dem Siegerpodest, und um dessen Hals baumelte eine 
Bronzemedaille: Bastian Steger. Eine Einzelmedaille bei einer EM hatte dem 31-jährigen Bayer in seiner 
Sammlung noch gefehlt. Mit der deutschen Mannschaft hatte der Bundesligaspieler des 1. FC Saarbrücken 
zuvor schon vier EM-Titel geholt.  

Dieses Bild gab es bei Stegers Spiel leider zu selten (Foto: Schillings) 

Nach seiner 1:4-Halbfinal-Niederlage gegen Tan Ruiwu konnte sich Steger zunächst noch nicht richtig freuen. 
"Das war eine große Möglichkeit, in ein EM-Finale einzuziehen. Leider habe ich die Satzbälle im vierten Satz 
nicht zum 2:2 nutzen können. Tan hat sehr gut gespielt, druckvoll und flink auf den Beinen. Er hat aber auch 
oft nicht korrekt aufgeschlagen und den Ball verdeckt", sagte Steger. Angesprochen auf das erreichte 



Edelmetall, hellte sich sein Gesicht dann doch auf. „Ich bin richtig froh. Gerade gestern hatte ich einen 
perfekten Tag.“ In der Tat: Mit dem Sieg im Marathonmatch (79 Minuten) gegen den Abwehrer Gionis 
(Griechenland) und vor allem mit dem bravourösen 4:0 gegen den an Position drei gesetzten dreifachen 
Einzel-Europameister Vladimir Samsonov (Weißrussland) erspielte und erkämpfte sich Steger die Medaille. 
Wenn einer das Edelmetall verdient hat, dann Steger, der zudem eine schwere Auslosung hatte. Die EM-
Bronzemedaille ist sein fünfter großer Erfolg in diesem Jahr, nach dem Pokalsieg mit seinem Club 
Saarbrücken in Stuttgart, dem Deutschen Einzel-Meistertitel in Berlin, dem zweiten Platz bei der Heim-WM in 
Dortmund und der Bronzemedaille mit dem deutschen Team in London.  
 

Viktoria Pavlovich gewinnt nach 2010 zum zweiten Mal den Einzeltitel 

Nach 2010 zum zweiten Mal Einzel-Europameisterin: 

Viktoria Pavlovich (Foto: Schillings) 

Viktoria Pavlovich aus Weißrussland ist die 
Europameisterin 2012. Im Finale besiegte die 34-Jährige 
Xian Yi Fang aus Frankreich in fünf Sätzen. „Ich bin 
unendlich glücklich über meine zweite Goldmedaille. 
Heute zwei Spiele gegen Abwehr zu haben war sehr hart“, 
sagte die Siegerin in der Pressekonferenz. Für Pavlovich ist 
es nach 2010, als sie in Ostrava (Tschechien) gewann, der 
zweite EM-Einzeltitel. Auffällig bei dieser EM: Mit der 
Weißrussin und den beiden Französinnen Xian Yi Fang 
und Li Xue hatten insgesamt drei Abwehrspielerinnen im 
Halbfinale gestanden. 
 

Deutsche Bilanz: Keine Maximalausbeute, aber 

„ordentlicher Abschluss einer grandiosen Saison“ 
 
Aus deutscher Sicht waren die diesjährigen 
Europameisterschaften durchaus erfolgreich. Neben Gold 
und Bronze im Herren-Einzel holten Kristin 
Silbereisen/Wu Jiaduo sowie Dimitrij Ovtcharov an der 
Seite des Weißrussen Samsonov im Doppel jeweils Bronze 
für den Deutschen Tischtennis-Bund. Dazu spielten sich 
vor allem junge Athleten wie Sabine Winter oder Patrick 
Franziska in den Vordergrund. Als beste Deutsche 
erreichte Kristin Silbereisen das Einzel-Viertelfinale. "Wir 
sind nicht unzufrieden, vier Medaillen sind aber keine 
maximale Ausbeute. Die EM war dennoch ein ordentlicher 
Abschluss einer grandiosen Saison", bilanzierte DTTB-Sportdirektor Dirk Schimmelpfennig. 
  

Die Europameister und Medaillengewinner 2012 

Herren-Einzel 
1. Timo Boll GER 
2. Tan Ruiwu CRO 
3. Adrian Crisan ROU 
3. Bastian Steger GER 
 
Damen-Einzel 
1. Viktoria Pavlovich BLR 
2. Xian Yi Fang FRA 
3. Li Xue FRA 
3. Liu Jia AUT 
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63 Barth Christina

28 Winter Stefan 63 Barth Christina

3 28 Winter Stefan

60 Bischoff Laura Tisch 1

18 Käs Alexander 57 Köth Michaela

2 13 Geiger Siegfried

62 Abt Doris Tisch 2

22 Markert Ulrich 57 Köth Michaela

1 13 Geiger Siegfried

57 Köth Michaela Tisch 2

13 Geiger Siegfried 66 Amthor Simone

0 30 Halbleib Jochen

52 Huber Milena Tisch 2

1 Gabriel Günther 54 Braumandl Cornelia

0 9 Schweikl Andreas

54 Braumandl Cornelia Tisch 3

9 Schweikl Andreas 66 Amthor Simone

0 30 Halbleib Jochen

66 Amthor Simone Tisch 3

30 Halbleib Jochen 66 Amthor Simone

3 30 Halbleib Jochen

58 Auburger, Birgit Tisch 4

19 Hechfellner Edwin 66 Amthor Simone
3 30 Halbleib Jochen

61 Langguth Sarah

20 Grosch Patrick 64 Kinner Sarah

2 6 Streichert Maximilian

64 Kinner Sarah Tisch 5

6 Streichert Maximilian 65 Covaci Mirela

2 31 Protze Ingo

53 Kramm Lena Tisch 5

5 Mang Christian 65 Covaci Mirela

1 31 Protze Ingo

65 Covaci Mirela Tisch 6

31 Protze Ingo 59 Deml Katja

0 17 Eckl Michael

51 Obermeier Annemarie Tisch 1

4 Sandweg Armin 51 Obermeier Annemarie

3 4 Sandweg Armin

56 Riesenegger Franziska Tisch 7

15 Klotz Simon 59 Deml Katja

1 17 Eckl Michael

55 Altschäffel Jana Tisch 6

10  Traipis Natthawut 59 Deml Katja

1 17 Eckl Michael

59 Deml Katja Tisch 8

17 Eckl Michael
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1

3

3

0

Bayerische Einzelmeisterschaft 2012

3

3
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3

3

 Altenkunstadt, 01./02.12.2012
Mixed B

0

3

3

3

3

Bayerischer Tischtennis-Verband
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